
W

d

nur wegen Beleidigung mit 10 Mk Geld event 2 Tagen Ge
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Deutſches Reich
Wie die N Pr Ztg berichtet wird dem preußiſchengogttage Peomn v Genugthuung eines im Gleichge

wicht abſchließenden Etats zu Theil werden die Bot
ſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube Wie ſteht
es mit dem Extraordinarium fügt die Nat Ztg hinzu

Di ichs ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen über die Schulbildete a geben folgende Zahlen für die letzten
fünf Jahre

Zahl der geprüften Davon ohne d i Proc der
Jahr Rekruten Schulbildung Geſammtzahl1876 140,195 2975 212
1877 142,957 2476 1,731878 143,119 2574 1,801879 140,881 2217 1,571880 151,180 2406 1,59

Die Zahl der Rekruten welche weder leſen noch ihren Namen
ſchreiben konnten erreichte im Jahre 1880 einen erheblichen Pro
centſatz nur in den Provinzen Oſtpreußen 7,02 Weſtpreußen
8,75 Poſen 9,91 im Bezirk Oppeln 4,33 und in Elſaß

Lothringen 2,24 Proc alle anderen Bezirke bleiben weit unter
dem Durchſchnitte für das Reich

r re
Halle den 2 November

Aus den Gerichts Verhandlungen
Sitzung der Strafkammer vom 29 October

1 Das Mannſchießen in Merſeburg wird im dortigen Bür
gergarten abgehalten Der Reſtaurateur deſſelben iſt hypothekariſch
verpflichtet das Grundſtück für das Volksfeſt herzugeben und
laſſen die Schützen bei Gelegenheit des Feſtes das Publikum in
dieſem Garten verkehren Carouſſels Würfelbuden u dgl dort ern Der bedeutende Verkehr führt zu allerlei Unordnungen

und hat die Polizei daher ein für allemal angeordnet daß um
10 Uhr Abends die Muſik namentlich die Drehorgeln auf den
Carouſſels ſchweigen ſollen Bei dem diesjährigen Schießen am
9 Auguſt gab der wachthabende Polizeibeamte Oſtermann derStehen Pieritz Befehl die Drehorgelmuſik aufhören zu
laſſen Die Frau beſchwerte ſich darüber bei dem Caſſirer
Friedrich Carl Beyer welcher Adjutant der Schützengeſell
ſchaft iſt Dieſer befahl ihr in Gegenwart des Polizeibeamten
ſie ſolle nur weiter ſpielen Als Oſtermann einwendete er ſei
zur Aufrechth iltung der Ordnung hierher geſchickt entgegnete

eyer die Polizei habe hier nichts zu ſuchen und forderte die
Pieritz auf weiter zu ſpielen Beyer war daher wegen Auf
forderung zum Ungehorſam und we,en Beleidigung angeklagt
wurde jedoch von der erſteren Anſchuldigung freigeſprochen und

fängniß geſtraft
2 Der Viehhändler Abraham Friedem ann von hier hatte

mit den Carl Schlotteſchen Eheleuten zu Golbitz einen Kauf
vertrag über deren geſammtes Mobilar und Jmmobilar abgeſchloſſen
auch den Stempel gehörig entrichtet Nachher dismembrirte er
das Gut und trat ſeine Rechte aus dem Kaufe insbeſondere das
Recht auf Auflaſſung mittelſt Ceſſion vom 6 Juni 1880 an die
Eheleute Carl Wilhelm Scha af und Marie geb Gebhardt zu
Golbitz ab Von dieſem Geſchäfte deſſen Gegenſtand 9300 Mk
betrug ſollte nach Anſicht der Steuerbehörde ein Stempel von
93 Mk erforderlich ſein und da dieſer nicht rechtzeitig gelöſt ſo
war den Eheleuten Schaaf ſeit ns des Steueramtes eine Stempel
ſtrafe von 372 Mk abverlangt worden Gegen dieſes Reſolut
hatten ſie Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung
angetragen Das Gericht nahm jedoch an daß nur ein Stempel
von 112 Mk erforderlich geweſen ſei und ſtrafte die Angeklagten
deshalb nur mit je 6 Mk event 1 Tag Haft

3 Der Kaufmann Friedrich Ernſt Röthling der SackträgerCarl Banze und der Handelsmann Chriſtian Carl Stra ß e
alle von hier waren am 3 Januar d J im Liebotdſchen Keller
in der Leipzigerſtraße Der Dienſtknecht Krauſe hatte das Un
glück dort hineinzufallen und wurde alsbald von den Anweſenden

natürlich verlor Die drei Eingangs Genannten waren daher wegen
gewerbsmäßigen Glücksſpiels angeklagt Röthling geſtand undwurde mit 9 Monaten G fängni geſtweaft anze und Straßke
leugneten ihre Betheiligung und wurde daher bez dieſer beiden
die Sache vertagt um noch Zeugen darüber zu hören

4 Der Gensdarm Schinsky traf Anfangs Auguſt bei Glebitzſch
einen fremden Mann mit Flinte Pulverhorn und Schrotbeutel
auf der Landſtraße Da derſelbe ſich über den redlichen Erwerb
eines Jagdzeuges nicht ausweiſen konnte verhaftete ihn Schinsky

or dem Amtsgericht Bitterfeld gab der Fremde an er heiße
gen Strachowiak ſei aus Ringleben bei Frankenhauſen und

abe ſich eine Zeit lang in Salzfurt mit Kirſchenpflücken ernährt
Später gab er zu daß der Name unrichtig ſei er vielmehr
Albert Beyer heiße aus Jchſtedt gebürtig ſei und das Jagd
zeug dem Oebſter Stammer zu Thalheim aus deſſen unverſchloſſe
ner Hütte entwendet habe Stammer hatte jedoch angegeben
daß die Bude verſchloſſen geweſen ſei der Diebſtahl alſo nur mittels
Einbruchs geſchehen ſein könne Der Beyer wurde daher wegen
Diebſtahls und Annahme eines falſchen Namens mit 4 Monaten
Gefängniß und einer Woche Haft beſtraft wovon jedoch ein
Monat Gefängniß und die Woche Haft als durch die Unter
ſuchuggr haſt verbüßt erklärt wurden

5 Am 12 Mai d J war in Ermsleben Aushebung Zu
den Geſtellungspflichtigen
Hänſchen und Friedrich
Arbeiter Carl Trautewi

gporten auch die Maurer Gottlieb
agner aus Ermsleben und der

aus Sinsleben Gegen 3 Uhr Nach
mittags geriethen dieſe 3 Perſonen unter ſich und mit anderen
in Wortwechſel und Schlägerei Der Maurer Ernſt erhielt von
Trautewig einen Steinwurf an den Kopf dieſer dagegen wurde
wiederum von den beiden Anderen derartig geſchlagen und ge
treten daß er bewußtlos liegen blieb und ins Krankenhaus ge
bracht werden mußte Er war ſo verletzt daß an ſeinem Auf
kommen eine Zeitlang gezweifelt wurde Für dieſe rohe Miß
handlung waren Hänſchen und Wagner vom Schöffengericht
Ermsleben je mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft und hatten
dagegen Berufung eingelegt Die Verhandlung der zweiten Jn
ſtanz ergab jedoch keine neuen W die erkannte Strafe
We urchaus angemeſſen und wurde das Rechtsmittel daher
verworfen

Stadt Theater
Die vergangene Woche hat faſt ausſchließlich Wiederholungen

ebracht welche die betreffenden Stücke wohl verdient hatten undd welche dem leider nicht immer ſehr zahlreich verſammelten

durch Wahlagitationen e in Anſpruch genommenen Publikum
deren künſtleriſcher Werth in um ſo helleres Licht geſetzt werden
konnte nach dem von uns beſprochenen Compagnon des Sonn
tags eine fünfte Darſtellung von Hopfenraths Erben am
Montag eine zweite des Compagnon am Dienstag eine vierte
des jüngſten Lieutenants am Mittwoch die ebenſovielte des
deutſchen Michels am reitag und die dritte der xrelegirten

Studenten am Sonnabend Wir haben kaum zu bemerken daß
alle dieſe Wiederholungen die volle Anerkennung der lebhaft in
tereſſirten Zuhörerſchaft gefunden haben Dazwiſchen fiel am
Donnerstag der neu und zwar vortrefflich einſtudirte vieractige
Schwank Größenwahn von Julius Roſen Der Jnhalt iſt
jedem unſerer Theaterfreunde geläufig Die Regie des Herrn
Ackermann war lobenswerth ſeinen Prof Ander hätte er viel
leicht beſſer mehr geiſtig als in ſeiner Maske und Haltung geiſtlich
gegeben auch hatten ihn augenſcheinlich die Mühewaltungen ſeiner
gewiſſenhaften Regie verhindert ſeiner Rolle ganz ſo Herr zu
werden wie wir es von ihm gewohnt ſind Herr Plaſchke da

egen war der vollkommen ſelbſtbewußte Banquier v Ringheimer Burchard ſpielte den Walter mit der natürlichen Ergeben

heit eines Pantoffelhelden Herr Normann ſeinen Major a D
mit ſoldatiſcher Urſprünglichkeit Herr Egon und Herr Wilhelm
mit verſtändiger Einordnung in den Gang der Handlung jener
ſeinen Buchhalter Lauter und dieſer den hochmüthigen Kritiker
am meiſten komiſch wirkte Herr Wirth als Cornelius durch ſei
nen unwiderſtehlichen Humor und nach ihm Herr Jänicke als
der ſelbſtbewußte Bureaudiener Beckers Alle Vortheile einer
Rolle zugleich männlich und weiblich und doch keines ordentlich
ſondern eben ein erſt languiſſanter dann übermüthiger Gymnaſiaſt

in eine Partie Kümmelblättchen hineingezogen wobei Röthling die
Karten warf Krauſe ſetzte ein Zwanzigmarkſtück welches er

zu ſein fielen dem Conrad zu welchen Frl v Heßling prächtig
ſpielte Frl v Aränyi war als Eugenie v Ringheim gut in

ihrem Stolz auf ihr gräflich Blut Frl Kaufhold und FrlRandow von liebenswürdiger Friſche als ihre Töchter Fr Lach
als die Gattin Walters ganz die in ſinnloſer Zärtlichkeit auf
gehende Mutter Frl Rionds die Tante wie ſie leibt und lebt
und Frl Schön ein herziges Kammermädchen Wir ſehen der
Wiederholung dieſes der neuen Einſtudirung durchaus werthen
Schwankes mit Vergnügen entgegen Am Sonntag ſahen wir
endlich wieder einmal das leidenſchaftvolle Schauſpiel Kean oder
Leidenſchaft und Genie in fünf Acten nach dem ranzöſiſchen von
Louis Schneider Das Original rührt von Alexander Dumas
d ält her es wurde im Jahre 1836 verfaßt nur drei Jahre
nach dem Tode des gewaltigen engliſchen Schauſpielers der als
Figurant und Affe ſeine Laufbahn begann ihre Höhe als Mac
beth Othello und Richard III erreicht und im Trunk abgeſchloſſen
hat Er war im Jahre 1828 zu Paris aufgetreten und hatte die
länzendſten Spuren ſeines Genius zurückgelaſſen Dumas deſſenVictor Hugo überholende dramatiſche Verve ſchon damals Heinrich

Heine in ſeinen Pariſer Briefen anerkannte begeiſterte ſich daran
zu ſeinem Schauſpiel und noch heute empfinden wir in der ge
ſchickten deutſchen Bearbeitung L Schneiders die ganze Gluth
und Macht dieſer Verve Und vor Allen war Herr Ackermann
als Träger der Titelrolle voll dieſer Verve die in dem Dichter
und ſeinem Helden pulſirt Wir haben Herrn Ackermann nie ſoganz leidenſchaftlich groß geſehen wie diesmal und unſer enthuſias

mirtes Publikum hat noch Niemand ſo reichen nicht endigenwollenden Beifall geſpendet wie ſeinem Kean Er war aber ſo
durchaus Herr ſeiner Rolle daß der Souffleur überflüſſig wurde
und das freieſte Walten der Leidenſchaft m war ſeine edle
kraftvolle Haltung die vor der höchſten Ariſtokratie wie in der
Matroſenkneipe zum Kohlenloch ſich geltend machte dort durch
Ueberlegenheit des Geiſtes hier durch phyſiſche Kraft und dank
bare Gutherzigkeit und dann dieſe furchtbare Bitterkeit der
Empfindung einem elenden Lord Melwill gut charakteriſirt von
Herrn Burchard gegenüber welcher ſeine Satisfactionsfähigkeit
nicht anerkennt Herr Ackermann hatte nicht allein unſeren Bei
fall ſondern unſere ganze Bewunderung Bei der ſehr ernſten
Färbung des Stückes waren wir geneigt mehr das faſt Tragiſche
zu empfinden als die heiter tollen Seiten des Schauſpielerlebens
und ſo berührte uns die mit feinem Tacte und edler Natürlichkeit
dargeſtellte Anna Damby des Frl e ungemein ſym
pathiſch wir hätten faſt undankbar gegen Frl Winklers Gräfin
Helena von Coefeld werden können ſo tactvoll ſie auch Ariſto
kratie und Herzensneigungen gegen einander auszugleichen wußte
Die wie immer muſterhafte Regie des Herrn Director Gumtau
hatte Jeden an ſeinen rechten Platz geſtellt Herrn Leichert als
Herzog von Devonſhire und Herrn Plaſchke als Graf vonCoeſeld zur Vertretung der Ariſtokratie Herrn Normann als
Souffleur und Herrn Löwe als Theaterfriſeur als bewußte Mit
helfer an der Vermittelung dramatiſcher Jdeale Herrn Wilhelmi
als Kohlenloch Wirth und Frl v Heßling als munteren Seil
tänzerjungen zur Vertretung des treuen Humors in den faſt auf
Nichts geſtellten Schichten des Lebens kurz Jeder war an ſeiner
Stelle ſelbſt bei dem Tagesanbruch des zweiten Actes und der
Theateraufführung des vierten mit ihrem bunten Detail Unter
den Damen haben wir neben der höchſt anerkennenswerthen Dar
ſtellung der Gräfin von Goswill durch Frl v Aranyi beſon
ders noch Frl Randowhervorzuheben welche wirklich eine
reizende Julie zu werden verſpricht Die Wirkung des Schau
ſpiels auf das volle Haus war eine außerordentliche der Sprung
von Kean auf Oskar Schumann in dem auf Montag zum dritten
Mal angeſetzten Compagnon wird unſere Bewunderung vor
Herrn Ackermann nur ſteigern

Der Freitag wird Das bemooſte Haupt oder Der lange
Jſrael von Roderich Benedix bringen Herr Dir Gumtau
wird ſelbſt den Alsdorf ſpielen und damit eine Rolle vorführen
die ihm auf ſeinen Schauſpielerwegen allerorten die Herzen er
obert und alte Sympathien befeſtigt hat Morgen kommt Kean
zur nochmaligen Aufführung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Zum Stempelſteuergeſetz Der brandenb Provinzial

Steuerdirektor erklärte eine Quittung lautend auf Empfang
r 1000 Mark für Differenzen per ültimo October für ſtem
pelfrei

Convertirung Von 38 Millionen ß procentigen

Ein Heſuch bei Wieland in Osmanſtedk

Der Verfaſſer Deutſcher Geſchichts und Lebensbilder,
Armin Stein unter welchem Pſeudonym ſich bekanntlich unſer
geſchätzter Mitbürger Herr H Nietſchmann der Diaconus an
St Moritz verbirgt deſſen Werke in unſerem Blatte zu beſprechen
wir ſchen mehrfach Gelegenheit hatten hat ſoeben in der Buchhand
lung des Waiſenhauſes von dieſer Sammlung einen neuen Band
erſcheinen laſſen in welchem uns ein Lebensbild des Schrift
ſtellers und Philanthropen Johannes Falk vorgeführt wird
Wie in feinen früheren Werken ſo zeigt auch hier der Verfaſſer
daß er aus der Tiefe des menſchlichen Herzens zu ſchöpfen weiß
Jn der Jetztzeit wo der kalte Verſand und die Berechnung re
gieren wo man gar zu leicht geneigt iſt Opferwilligkeit und
hochſinniges Streben als unpraktiſch zu verwerfen wenn nicht
gar in ſelbſtſüchtiger Verblendung denſelben ſeinen tiefen mo ra
liſchen Werth abzuſprechen iſt das vorliegende Buch ein Troſt
denjenigen welche neben dem Verſtande auch das Gemüth zu
ſchätzen wiſſen Ein Menſchenfreund wie Johannes Falk ein
Mann deſſen Leben ein Opfer für die Menſchheit war hat wie
uns ſcheint in dem Verfaſſer einen Biographen gefunden der
eine ſolche Natur verſtehen und würdigen kann Der Verfaſſer
führt uns ſeinen Helden vor von der Wiege bis zum Grabe er
malt uns in ſinniger Weiſe das Bild des weichen gemüthvollen
Hnaben er zeichnet mit kräftigen Strichen den Mann in den
verſchiedenſten Lagen des Lebens Aus der großen Zahl intereſ
ſanter Epiſoden hat uns vor allem folgende Scene gefeſſelt welche
ſich in Osmanſtedt auf dem Gute Wielands abſpielt

Man trat in den ſchönen äußerſt ſaubern und wohlgepflegten
Garten ein und dem Wirth war es eine kindliche Freude die
Gäſte durch ſein neues Reich führen zu können Er war ſo froh
daß Andere gekommen waren ſeine Freude zu theilen und plau
derte in Einem fort von ſeinem neuen Glück ſo daß er der ſchon
vorhandenen Gäſte erſt gedachte als man dicht vor ihnen ſtand

Mitten im Garten erhob ſich auf einem grünen mit kleinen
Tannen beſtandenen Hügel ein rundes Häuschen rings von
Wein umrankt von wo man einen ziemlich freien Ueberblick über
die nächſte Umgebung genoß Jn dem lauſchigen Halbdunkel
dieſes Gebäudes ſtand mitten inne ein großer runder Tiſch mit
Obſt und Wein beladen und an demſelben ſaßen zwei Herren
neben einer Dame der Frau des Hauſes

Es ließ ſich ganz ſo an als ſollte es eine feierlich ſteife Be
grüßung geben denn die Herren denen der Beſuch nicht gerade
erwünſcht ſchien verneigten ſich mit vornehm kühler Würde und
hüllten ſich in ein peinliches Schweigen Wieland aber unter
brach die Stille mit einem herzhaften Lachen Es ſcheint als
hätte ſich heute die ganze Zunft verſchworen den Flüchtling zu
überfallen Hat der Falk gewittert daß ihm die beiden Adler
vorausgeflogen ſind

Schiller und Goethe und des Falken bemächtigte ſich in der
Nähe der beiden Adler eine Beklommenheit die ihm die Worte
der Begrüßung erſchwerte Mit feinem Takt kam ihm aber die
Frau Räthin zu Hilfe indem ſie ihn in Beſchlag nahm und ihm
ihre Freude ausſprach den Freund ihres Mannes in Osmanſtedt
begrüßen zu dürfen und nun ihn nicht allein ſondern ſeine Ge
mahlin dazu nach deren näherer Bekanntſchaft ſie ſchon groß
Verlangen getragen habe Damit näherte ſie ſich der Frau
Karoline und reichte ihr mit ſo ungeheuhelter Wärme die Hand
daß dieſer das Herz weit aufging
Man ſetzte ſich um den Tiſch und die Hausfrau bewirthete
ihre Gäſte mit Obſt und Trauben wobei ſie nicht müde wurde
ſcherzend zu betonen daß ihre Hand die Früchte ſelbſt gepflückt
ant daß dieſe alſo den lieben Gäſten doch wohl doppelt munden

müßten

Was hat an dieſem Nachmittag das kleine ſtille Gartenhaus
von Osmanſtedt Alles zu hören bekommen Da ſaßen vier
Ritter vom Geiſt neben einander und tauſchten ihre Gedanken
aus unter ihnen die beiden größten aller deutſchen Dichter Wer
ſie nur anſah der ahnte ihre Größe So verſchieden ſie auch in
ihrer äußeren Erſcheinung waren von Beider Stirn leuchtete
doch in gleichem Glanz jenes wunderbare Licht welches die Aus
erwählten der Gottheit kennzeichnet Goethe war ein Urbild
männlicher Schönheit Es war als hätte die Natur in ihm
Alles das vereinigt was ſie ſonſt zerſtreut austheilt um an ihm
ihr Meiſterſtück zu machen Wo er erſchien da riß ſchon ſein
äußeres Auftreten Alles wie durch einen Zauber hin Wiederholt
war es vorgekommen daß wenn er in ein Speiſehaus eintrat
die Tiſchgäſte unwillkürlich die Meſſer ſinken ließen um den
überraſchend ſchönen Mann anzuſtarren Die großen dunklen
feuerſprühenden Augen dieſe hohe gewölbte Stirn dieſe edle
Naſe dieſer herrliche geſchweifte Mund dieſer tannenhafte Wuchs
dieſe Anmuth ſeiner Bewegungen nein es iſt verkehrt das
Einzelne aufzählen zu wollen und dieſe Schönheit zu zergliedern
Alles war eben ſchön an ihm und das Ganze wirkte darum wie
ein Zauber

Neken ihm aber Schiller welch ein Gegenſatz Stiefmütter
licher hatte ihn die Natur nach außen hin ausgeſtattet hager und
etwas gebeugt die Geſtalt kränklich und bleich die Farbe des
Geſichts unregelmäßig die Züge faſt überlang der Hals von
röthlichem Schimmer das wallende Haar Aber durch dieſe
äußere Hülle leuchtete als wie durch einen dünnen Schleier der
innere Geiſtesadel und wirkte durch den Gegenſatz der äußeren
Erſcheinung um ſo kräftiger gleichwie der Diamant am hellſten
funkelt wenn er auf dunklem Untergrande ruht Wer dem
Manne nur in s Auge ſah dieſes unergrürdlich tiefe ſchwärme
riſch ſinnende faſt überirdiſch angehauchte Auge dem kam es an
wie Andacht und der ſagte ſich die Beiden gehören zuſammen

Schiller und Goethe ein Doppelgeſtirn Keiner an dem AndernJa da ſtanden ſie ihm Falk gegenüber die beiden Dichterfürſten zu meſſen Jeder groß in ſeiner Art Jeder in ſeinem eigenen

Glanze leuchtend und Beide harmoniſch ſich ergänzend Beide
zuſammen das Höchſte darſtellend was in der Dichtkunſt Gott
dem deutſchen Volk gegeben

Es war ein Entzücken unter dem Funkenregen zu ſtehen der
aus dem Munde dieſer Geiſtesheroen ſprühte wie ſie das Kleinſte
und Alltägliche mit dem Auge des Dichters faßten wie unter
ihren Worten die Welt gleichſam im Schimmer der Verklärung
erſchien Und ſo herzlich konnten ſie lachen ſo harmlos plaudern
Goethe zumal die ſonſt ſo feierlich gemeſſene ſteif würdevolle
den Fremden gegenüber zugeknöpfte Excellenz der hatte den
Miniſterrock und das Ceremoniell des Hofes zu Hauſe gelaſſen
der thaute in dem vertraulichen Kreiſe von Minute zu Minute
mehr auf und ließ den verborgenen inneren Quell luſtig ſprudeln

Auch Wieland war ganz Leben und Feuer und Falk Er
war wie elektriſirt er kam ſich vor wie über ſich hinausgehoben

Goethe der vornehme Goethe der ſich bisher ihm gegenüber
in ſo unnahbarer Ferne gehalten und ſtets nur im Ton vor
nehmer Nichtachtuug mit ihm geredet hatte er war ſich heute
gar nicht ähnlich er trat ihm ſo gemüthlich nahe er ſcherzte mit
ihm ſo unbefangen und gab es ſo deutlich zu verſtehen daß er
ihn achte und hochſchätze Und nun Schiller erſt der Edle
Zarte Weiche der nahm ihn vollends dahin und beſtrickte ihn
förmlich mit ſeiner Liebenswürdigkeit daß ihm die Sinne
ſchwinden wollten

Als wären es wenige Minuten geweſen ſo war eine Stunde
herum und Falk bedauerte es noch viel mehr als Wieland da
die Beiden ſich erhoben und trotz alles Bittens ſich verab
ſchiedeten Schiller wollte am nächſten Morgen mit dem
Früheſten nach Jena von wo er auf kurzen Beſuch gekommen
war zurück

Falk machte Miene auch mit aufzubrechen aber das ließ
Wieland nicht zu Er dürfe nicht hoffen ſchon nach einer Stunde
aus der Osmanſte ter Gefangenſchaft erlöſt zu werden

Frau Karoline deutete mit ängſtlichem Lächeln auf die zum
Untergang ſich neigende Sonne und ſprach von der Empfindlich
keit ihres Eheherrn gegen die abendliche Kühle Da lachte Wie
land auf und meinte es gäbe ein Mittel ihn auf der Heimreiſe
die Morgenluft genießen zu laſſen die ihm wohl beſſer bekommen
werde Auf einen heimlichen Wink von ihm entfernte ſich die
Frau Räthin und gab auf dem Hofe Befehl der Wagen des
Herrn Falk ſolle ledig zurückfahren

Als die Geſellſchaft aus dem Garten in den Hof trat ſtand
der Wageu Goethe s angeſchirrt vor der Treppe aus dem Thor
aber fuhr eben der alte Chriſtian mit ſeinem lebensmüden Gaul

So mußte ſich denn das Falk ſche Ehepaar wohl oder übel in
die Gefangenſchaft ergeben aber ſolch eine Gefangenſchaft konnte
man ſich ſchon gefallen laſſen Die Ketten mit denen man hier
gefeſſelt wurde waren aus Liebe und Freundſchaft geſchmiedet
und die Gefangenenkoſt war auch durchaus nicht zu vernchten

22J



berliner Stadtobligationen ſind 32 Millionen zur Convertirung
gelangt

New York 31 Oct Telegr Weizen Verſchiffungerder letzten Woche von den atlantiſchen dar der e
Staaten nach England 82,000 do nach dem Continent 25,000
do von Kalifornien und Oregon nach England 100,000 Qrtrs

Gotha 1 Nov Telegr Serienziehung der Buka
reſter Prämienanleihe 58 444 591 607 841 925 987 1038
1562 1746 2227 2341 2465 2470 2560 2731 2809 2820 2897 2980
3037 3079 3118 3311 3414 3515 3608 3643 3745 3789 3890 4408
4463 4522 4580 4753 4893 4934 5090 5229 5372 5436 5564 5572
5601 5931 5973 5978 6124 6349 6462 6467 6552 6555 6884 6966
6999 7214 7234 7484 Haupttreffer 100,000 Fres Nr 5 Ser
5931 25,000 Fres Nr 60 Ser 3311 5000 Fres Nr 49 Ser
6884 je 2000 Fres Nr 87 Ser 3608 Nr 99 Ser 5572 Nr 46
Ser 6462 je 1000 Fres Nr 1 Ser 1746 Nr 58 Ser 3745
Nr 12 Ser 4893 Nr 16 Ser 5572 Nr 73 Ser 7234

27

Magdeburg 1 Nov Landweizen 232 240 Rauh
weizen 213 226 Roggen 194 202 Chevaliergerſte 180
bis 204 Landgerſte 166 175 Hafer 160 172 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare abermals niedriger
Termine weichend Loco ohne Faß 52,3 ab Bahn 528
pr Nov 52,3 pr Nov Dec 52 pr Dec Jan 52
pr Jan Febr 52,6 M pr 10,000 90 mit Uebernahme der Ge
binde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus flau Loco 52 M

Leipzig 1 Nov Weizen netto loco hieſ 240 245 M bez
fremder 252 260 M Roggen netto loco hieſ 202 206 M bz
Gerſte netto loco 160 185 M bez Hafer netto loco
160 166 M bez Mais netto rumäniſcher 155 156 M bez
amerikaniſcher M bez per 1000 Kilogr R Pengw netto

bBezloco 14,50 M Gd Rüböl netto loco 55,50 prNovbr 55,50 M bez pr Nov Dec 56 M pr100 Kilogr Spiritus pr 10,000 Liter Procent ohne Faß loco
51 M Gd

Berlin 31 Oct Weizen 24,20 24,80 Roggen 19,30 bis1950 Gerſte 19,00 1980 Hafer 16,60 17,10 M gute
Sorte pr 100 Kilogr Richtſtroh 0,00 0,00 Heu 0,00 0,00

Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen30 50 Kartoffeln 4,00 5,00 M pr Kilogr W
von der Keule 10 1,40 M Schweinefteiſch 171,50 M

fleiſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,30 M Butter 1,80 2,80
M per 1 Kilogr Eier à Schock 3,50 4,00 M

Königsberg 1 Novbr Nachm Telegr Getreide
markt eizen nachgebend Roggen matt loco 121/122pfd
2000 Pfd Zollgewicht 173,75 pr Oct 173,00 pr Frühjahr
164,00 Gerſte ſehr flau Hafer feſt loco pr 2000 Pfd Zoll
gewicht 144,00 pr Nov 140,00 Weiße Erbſen pr 2000 Pfd

ollgewicht 173,25
46,57 pr Nov 46,25 pr Fruhjahr 49,50

Danzig 1 Nov Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen loco ruhig Umſatz 650 Tonnen Bunt und hell
farbig mehr oder weniger ausgewachſen 189,00 205,00 hellbunt
212,00 218,00 hochbunt und glaſig 223,00 235,00 pr Novbr
Tranſit 212,00 pr April Mai Tranſit 212,00 Roggen matter
joco inländ pr 120 Pfd 172,00 174,00 polniſcher oder ruſſiſcher

I Verdauungsſtörungen
Die Organe durch welche dem menſchlichen Körper die Stoffe zu ſeiner

Erneuerung aufnahmsfähig gemacht werden ſind für die Geſundheit natürlich
von äußerſter Wichtigkeit jede Störung in den Funktionen dieſer Organe jede
Minderung Alteration und Hemmung ihrer Leiſtungsfähigkeit erzeugt krank xhafte Zuſtände mehr oder weniger ſchwerer Art Durch die ſchlechte Verdauung einen C i ehe den 28 todten ſächli
wird auch die Darmpartie des Unterleibes in Mitleidenſchaft gezogen

ein ſo treten die mannigfachſten
rin Trägheit der Glieder

Magen den Därmen über
erung Leber
r zerſtörendes

Werk fortſetzen ſo iſt allgemeines Siechthum und ſchließlich der Tod die Folge
daß in Folge der heutigen Lebensweiſe

aller Menſchen an geſtörter Berdauung leiden ohne es zu wiſſen und nur zu
oft durch eigenes Verſchulden durch Unkenntniß Vernachläſſigung durch An

e r o el ſchwere Leiden über ſieinbrechen laſſen wie Hypochondrie Melancholie Hyſterie Gicht und

nicht an der rechten Stelle richtige e
Krankheitserſcheinungen ein als Blutarmuth 2
Apetitloſigkeit ſaueres Aufſtoßen Schmerzen im
haupt im Unterleib Verſtopfung Diarrhöe Blähungen a ngg
und Gallenleiden Läßt man die Krankheiten ungehindert ih

Es iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt

wendung ungeeigneter oder gar ſchädlicher Mittel ſch

matismus
Verdauungsſtörungen werden meiſtens

des zur Verdauung nothwendigen Magen un

Darmdrüſen zu größerer Thätigkeit Abſonderung milde reizen
Als eines der am ſicherſten und raſcheſten wirkenden Heilmittel kann

man die von dem Apotheker Rich Brandt in Schaffhauſen dargeſtellten Schwei
zerpillen aufs beſte empfehlen

Viele Aerzte haben konſtatirt daß deren Wirkun

dordhauſen
Aken Aſchersleben Salzwede
bei Apotheker Kahleyß vorräthi
nur in Blechdoſen enthaltend 50
chen mit 15 Pillen für 35 9

theker R Brand t tragen muß

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen angeblichen Verwalter Chriſtian Roeder

aus Dietersdorf bei Roßla a,H welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft
wegen Betrugs verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß

Königliche Staatsanwaltſchaft
zu Halle a/S abzuliefern

Halle a/S den 29 Okt 1881
von Moers

Beſchreibung Statur mittelklein und ſchmächtig Bart kleiner
Schnauzbart Geſichtsfarbe braun Kleidung lange Reiterſtiefeln helle Reit
hoſe Jagdjoppe mit ſchwarzen Schnuren bräunlicher Hut

Spiritus pr 100 Liter 100 Proc loco

Tranſit 162,00 166,00 Roggen pr November Tranſit 168 00do J AprilMai Tranſit 163,00 Kleine Gerſte loco 138,00
Große Gerſte loco 145,00 Hafer loco Erbſen loco 16,00
Spiritus pr 10,000 Liter o loco 45,25

Peſt 1 Nov Vorm Telegr Productenmarkt
Weizen loco und auf Termine ruhig per Frühjahr
1225 Gd 12,88 Br Mais pr MaiJuni 7,25 Gd 7,27 Br

Paris 1 Novbr Nachm Telegr Rohzucker 880 loco
behauptet 26,25 56,50 Weißer ucker weichend
r 100 Kilogr pr Octbr 63,50 pr Novbr 63,50

n 63,50
Paris 1 Nov Nachm Telegr Productenmarkt

Schlußbericht Weizen zur Oct 31,25 pr Nov 31,30 pr
ov Febr 31,30 pr P ril 31,60 Roggen ruhig pr Oct

i

meiſte

Dem

Ge

Diemitz

A Fröbe eine T Kuhgaſſe
ſtorben Die

65 J
Planer T
Wiener 48 J 9 M 29 Phlegmone Klinik

Steinſtr 43 Ein unchcl S
Blumenthal ein S Bäckerg
Martinsg Dem Tanzlehrer

Meinhardt geb RudloffWittwe Johanne ginhard gang
er Berginvalid Carl

r G Fiedler eine T gr
Dem Wildhändler C

chneider F Fauſt eine T

1 M 18 Phlegmone Trödel 14
todtgeb Henriettenſtr

Stadt Zürich Beamter Spengler a Leipzi

Nr 3 e

pr Ortbr Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 31 Oct bis 1 Nov

Fortſetzung
Pferdehändler

23,00 pr Jan Apr 22,75 Mehl 9 Marques ruhig pr ittelbaum a Kaſſel Brauereibeſ Büttner a Mühlhauſen JngHet 66,00 pr Nov 66,30 pr Nov Febr 66,60 pr Jan April Se hee a Dresden Hotelier Mahrenberg a Hamburg gadrit
67,25 Rüböl feſt pr Oct 77,00 pr Rob 76,25 pr beſitzer Schulze m Fran a Chemnitz Kaufleute Gendermann
Dec 76,50 pr Jan 77,25 Spiritus ſteigend pr Oct Königsberg Reiſel a Guben Herold a Kaſſel Naumann a
61,25 pr Nov 62,00 pr Dec 62,25 pr Jan April 63,50

Amſterdam 1 Nov Nachm Telegr Getreidemarkt
Schlußbericht Weizen auf Termine unverändert R loco

höher auf Termine unverändert pr Octbr 232 pr März 208
an S e 365 Fl Rüböl loco 32 pr Herbſt 32
pr Mai 33

New York 1 Nov Abends Telegr Waarenbericht
Baumwolle in NewYork 118 do in NewOrleans 11 Petro
leum in NewYork 75 Gd do in Philadelphia 716 Gd rohes
Petroleum 6 do Pipe line Certificates D 89 C Mehl 6 D
00 C Rother Winterweizen loco 1 D 47 do pr laufenden
Monat 1 D 46 2 C do pr Nov 1 D 48 do pr Dec
1 D 51 C Mais old mixed 70 C Zucker Fair refinin
Muscovados 8 i Kaffee Rio 11 Schmalz Marke Wilcox
12 do Fairbanks 12 do Rohe Brothers 12 Speck ſhort
clear 954 C Getreidefracht 4,

Petroleum Bremen I November Nachm Telegr
Schlußbericht ruhig Standard white loco 7,50 per Dec 7,75

per Jan 7,80 pr Febr 7,80 pr März 7,80 pr Aug
Decbr 8,50 Alles Brief Antwerpen 1 Novbr
Nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco 19
bez 19 Br pr Novbr 19 bez und Br pr Novbr Decbr
19 i Br pr Jan 198 bez u Br Ruhig rn Sr Nov
Nachm Telegr Ruhig Standard white loco 8,10 Br 8,00
Gd pr Novbr 7,80 pr Decbr 7,80 Gd Stettin
1 Nov Nachm Ter pr Oct 8,10 Berlin 1 Nov
Nachm Telegr Still Raffinirtes Standard white pr Ctr
m Faß in Poſten von 100 Ctr Gekünd 18200 Ctr Kündigungs

n 24,4 M pr 100 Kilogr Loco M per dieſen Monat
ov Dec 24,4 24,5 bez pr Dec Jan 1882 25 bez pr Jan

Febr 25,4 bez

Nachrichten des Standesamts Halle vom 1 November
Aufgeboten Der Handſchuhmacher S Henſel und A Albrecht

e

brich

agr
rode

S

Mü

Hamburg Dröger a Wittenberg

rullmann a
5 reslau Göze a Woifenbach Stoßhan a Niederammerdorf

oge aoldener Ring Fabr Preuß a Berlin Landwirth Prieger
a Bamberg Lieutenant Oppenheim a Erfurt Arzt Dr Müller
m Frau u Dienerſchaft a Hirſchberg Oberamtmann Schneide
wind a Pfieffl Gutsbeſ Döring m Frau u Dahldorf Kaufleute

e a e Lewy a Crefeld Hoffmann a Heynau
atzenſtein a wegee Wiegand a Bielefeld Roſenbaum a Magdeburg Lehmann

a Hannover Helling a Leipzig
Stadt Berlin Reſtaurateur Bolborn a Berlin Jngenieur
Stecher a r Jnſp Bower a Graudenz
Gieſecke a Breslau Mech stud phie a Berlin Rentier Unglaub a Lunzenau i/S Fräulein

Suanperg F
arlomer m Frau aa Poſe Heinicke a Kaſſel Kurzhagen a Halle Thiel

m

Tandel a Berlin Pützmann
a Leipzig Fiſcher a Eiſenach Sparmann a Nordhauſen SteinEothen

d

Ruſſiſcher Hof Gutsbeſ Graf v Bülow a Berlin Gruben
beſitzer Brand a
Techn Sutiv a Moskau Fabr Felzeim a Burg b
Heuſer a Meuſelwitz Bauuntern Eugert m Frau a nen
Rentier Berger a
Kaufleute Kratz a
a Hamburg Hüttich a Jlmenau

s 7 a Joldene KugelEbeling a Halberſtadt Langmänner a Dresden Gutsbeſitzer
Reutingmaß m Sohn a Eppenheim Backmann a Kaſſel stud

Sallmann Heiligmann a Berlin Fabr Keller a Wernige

v Katze a GörlitzOberſt a D
Jng

Brix i

r Baumſtr t a Nordhauſenordhauſen Victor a Magdeburg Brauhaus
Schulze a Leipzig Zinkel

Privatier Jameslar a Roſtock Jnſp

Rentier Rettig a Hannover Kaufleute Ebeling Hattendorf

bſtedt Reißmann a Lieſenſtedt Willenberg
u a gripsige Zeiſing a Werda Borgil Noppe a Berlin

ö

Magdeburg Steinmüller a Nordhauſen

Killy a Braunſchweig Meyer a Leip

Student
anikus Meyer a Göttingen stud phil

er a Chemnitz Student Zunter a Tornatzlau Fabr Weber
Gutsbeſ Gunſchmann a Dortmund Kaufleute

rieg Kary Jakobus u Henock a erlin

rau a Breslau Wanzlebe a Kötſchau Vorwerk a Magde

nicht genügende Abſonderung
und Darmſaftes hervorgerufen

Nach dieſer Richtung hin muß deshalb die Heilung des Leidens erſtrebt b
werden es dürfen keine draſtiſchen ſcharf abführendwirkende Mittel in An
wendung kommen ſondern nur Arzneien welche die Magenſchleimhaut und

iben kon eine äußerſt angenehmeanregende iſt und daß die Pillen keine dem Körper ſchädlichen Stoffe enthalten
Halle ſind dieſelben in den bekannten Apotheken Calbe Adlerapotheke

Mohrenapotheke ferner in den Apotheken zu Schweinitze al i Schmiedeberg Torgan Wittenberg
Gebeſee Herzberg Eisleben Gröbzig Ermsleben in

und findet man dieſes bewährte Arzneimittel
illen für 1 und kleine Probeſchächtel

Man achte beim Ankauf daß jede Schachtel
eine rothe Etiquette mit dem Schweizerkreuz und dem Namenszug des Apo

Freudenplan Der Bahnarb E Behr und E Biedermann
Geuchli und Thurmſtr 240 Der Handelsmann G R Kleinert
und A M Kiehl Offenbach

Tritt

her
heu

Radegaſt

Steckbrtief
Gegen die Wittwe Johanne Rudolph

wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt
Es wird erſucht dieſelbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß

Königliche Staatsanwaltſchaft
zu Halle a/S abzuliefern

Halle a/S den 31 Okt 1881
von Moers

künstlS

ſchaften von importirtem Cognac nicht unterſchied
Export Compagnie für Deutschen Cognae Köln a Rh Weichserhoft 6

g h geb Böhme aus Halleboren den 13 Februar 1835 welche flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft

Deutsches Product 50 billiger als franzgös Er
zeugniss gleicher Qualität garantirt frei v jed

Essenz reinschmeckend u von feinem
Aroma Hervorrag Export Artikel nach überseeischen
Ländern Preise v M 120 p 100 L u v M 15 p Kiste
v 12 Fl Probekisten v Fl in 4 Qualit steb geg

Finsend v M 5,50 auch in Briermarken fr zu Dienst Die Zeitſchr Die Nahrungs
mittel ſchreibt daß ſich unſer Cognac nach der chemiſchen Unterſuchung in allen Eigen

ge

AuctionWegen Aufgabe der Wirthſchaft bin
ich Willens

Mittwoch den 9 November

Jnventars öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen

Daſſelbe beſteht aus
12 Kühen 1 Bullen 6 Stück Jung
vieh ſämmtlichen Ackergeräthſchaften
2 Dreſchmaſchinen 1 Häckſelmaſchine
3 Kutſchwagen u ſ w

Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht

Querfurt

Auction
reitag den 4 Nov Norm 10

Uhr verſteigere ich öffentlich gegen gleich
aare Zahlung in Halle a/S Reſtauration zur Maille Magdeb

Chauſſee verſchiedene Möbel als
1 Sopha Kleiderſchränke S neue
Bettſtellen 6 Wiener Stühle mit
Rohrlehne 1 Blumentiſch 1 ovalen
Tiſch mit Marmorplatte ferner einen
gummirten Hanfſchlauch 14710 m
lang mit Carbolſäure getränkt paſſend
für Feuerwehr 1 kleines Büffet und
Repoſitorinm u verſchied andere

Gegenſtände
G Martimi Auctionator

F Sormus

Mühlen Verkauf
Eine neu eingerichtete gut rertirende

Waſſermühle nahe der Caſſeler Bahn
Loh u Mahlmühle in der auch Handeſs
müllerei u Bäckerei betrieben werden
kann mit anhaltender Waſſerkraft nebſt
neuen geräumigen Wirthſchaftsgebäuden
guter Länderei ſteht krankheitshalber
preiswerth zu verkaufen Anzchl nach
Uebereinkommen Uebergabe kann ſofort
ſtattfinden Meldungen nehme ich u H
K 336 poſtl Vergab,Roßlaa/H entg

Bäckerei Verpachtung
Das ehemalige Rob Haasen

a be n Bakereteabſichtige ich zum ereiBetrieb und Mehl Vertan zu ver
pachten und kann ſolches ſofort über
nommen werden

Anträge ſind zu richten an J G
Boltze in Salzmünde
Für Brauer oder Specnlanten
Eine renommirte und ſehr lang be
n Lagerbier Brauerei in einer

rovinzialſtadt Thüringens ſoll Todes
falls halber ſofort durch mich verkauft
werden Zur Uebernahme ſind 15 bis
20,000 erforderlich Hypotheken feſt
Reſtkaufgelder auf n ahre unkünd
bar Näheres durch G V Münech
hausen Leipzig Kochſtraße 3

NB Auch habe ich bei Leipzig eine
kg renommirte Brauerei mit 60
is 90,000 Anzahlung zu verkaufen

Dem Böttcher teuten u Haustenter
burg Strunz u Schucher a SGeboren Dem Kohlenhändler C Berndt ein S Taubeng m Frau a Dresden Barthels a Magdeburg Landwirthe Schied

Dem Korbmachermſtr C Koch ein S Spitze 21 a S
Berlin Leube a Jlmenau Pallas

a Halle stud theol Meyer a Halle

Pferde Auction
Sonnabend den 5 Novb früh

11 Uhr verſteigere ich gr Steinſtraſze
51 im Gaſthof z Schwan 4 gute
Pferde dieſelben eignen ſich haupt

ch für Droſchkenbeſitzer

O Radestock Auctionator
Ein Reſtaurant oder

flotter Gaſthof
wird ſofort oder Neujahr in einer
größzeren Stadt am liebſten Leipzig
mit möglichſt viel Bierumſatz zu
pachten geſucht Offerten unter E
K 735 nehmen Manasenstein
Vogler in Halle a/S entgegen

Bäckerei Verkauf
Eine alte rentable Bäckerei in einer

kleinen Stadt bei Halle Preis 6000
Thlr iſt mit 3000 Thlr Anz
zu verkaufen und krankheitshalber
ſofort zu übernehmen Näheres bei

Th VFrauz Hefefabrik
Halle a/S gr Märkerſtraße 24

HausVerkauf
Ein herrſchaftl Wohnhaus in

Halle mit großen Niederlagen u großem
Hof Thoreinfahrt in der Nähe d Bahn
hofs iſt ſofort mit 8000 Thr Anzah
lung zu verkaufen Näh Auskunft durch
O Rummelt Friedrichſtraßze 2 I

Reſtanrations Perkauf
Ein Hans worin Reſtauration

betrieben wird in Halle in der Nähe
von größeren Fabriken iſt mit 2000 ThlAnzahlung ſofort zu verkaufen

Nähere Auskunft ertheilt
C Rummelt Friedrichſtraße 2 J
Wegen plötzlichen Familien Verhält

niſſes verkaufe ich ſofort mein
Haus Grundſtück

Nähe Leipzigs mit flottem Material
waaren Geſchäft r undGarten Anzahl 3000 Thlr Adr
unt W W 339 bei Haasenstein

Vogler in Leipzig
1 Wohnhaus m Reſtauration

gut verzinslich iſt Verſetzungshalber
preiswerth zu verkaufen Unterhändler
verbeten Offerten suo P 3276 an
H Oraefe erbeten

Ein im Subhaſtationstermin billig
erſtandener Gaſthof in einer verkehr
reichen Fabrikſtadt von 7000 Einw
mit gr Tanzſaal Billard Fegabn
Scheune Stallungen Garten Acker u
Wieſen c ſoll mit 3000 Anzahlung be
deutend unter Feuerkaſſe verkauft werden
Näheres für Selbſtkäufer unter L W

7740b J Rarck d Oo Halle a/S
1 flotte Landbäckerei Krankheits

halber zu verkaufen Nähere Auskunft
ertheilt U Manss in Gnölbzinolbzig

Halle Druck und Verlag von Otto Henhel

Cölner Dombau Totterie
17 und letzte gengrpige ZiehungZur Ausſchmückung des irchenſchiſſes

Geldgew Hauptgew A 75,000 20c
baar ohne jeden bzug nen
verſendet a 4 incl fco Zuſendung der
amtl Gewinn Liſte d HauptCollecteur

4 J Pottgiesser in Cöln
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Der 3 Hauptgewinn
Schlafzimmereinri tung

von Herren Kroppenſtädt Co
hier ausgeſtellt geweſen auf das Loos
meines Bruders gefallen iſt verkäuflich

Alles Nähere bei L Eberwein
Rathhausgaſſe 14 J

Eine Ladeneinrichtung
paſſend für Bäcker und Conditor iſt
ſof zu verk Wörmlitzerſtr 7

Ein faſt neuer Fleiſcherwagen iſt
preisw zu verk Böllbergerweg 4

Gebrannte
Holländiſche Miſchung außerordent

lich ergiebiger kräftiger Kaffee
per Pfd 9 h X 8,85 frei ins
Haus Kaffee Jmport von
A K Reiche CoHamburg

Giſtpillen
egen Feldmänse täglich von mir
riſch bereitet Erſolg wie bekannt

vorzüglich ſind zu herabgeſetzten Prei
ſen zu haben bei

B Feller Chemiker
Bärgasse 4

Friſch angekommenen
Dorſch Kablian Hecht Neu
Braſſen Bücklinge Sprotten
Aal ger Dorſche Flundern
Heringe und dergl alle feineren
Fleiſchwaaren bei
Ad Schmieder Markt 24

Conceeſſionirte
Privat Entbindungsanſtalt

Für Damen freundliche Aufnahme
Strengſte Verſchwi eit Rath undW Reelle Wigenh t äw u

ittwe Büchner Hebamme
Harzgaſſe 5

Canarien
ff Harzer Roller verſendet gegen

Nachnahme von 14 Mk um ſchnell
darnit zu räumen unter Gar geſunden
Eintreffens Ed Zacharias

Ermsleben am Harz
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